
Feier des vierten Juli.
Freiwillige Trinkfprttche:

Durch Sic Gesellschaft ?Unser Gast, der

Achtb. James Cooper von Adams, seine fähige
Vertheidigung der Wh>gmaf,regeln in den Hal-
len der National« und Staats-Gesetzgebungen
hat ihm starken Halt an die Gefühle der Whigs
von Pennsylvanien gegeben. Er wird im An-
denken bleiben.

Durch die Gesellschaft. Charles Gibbons,
Esq., von Philadelphia, der beredsame Ver-
theidiger von Whig-Grundsätzen, seine Bemü-
hungen zun. Besten der Volkssache verdienen
den Dank eines jeden Patrioten,

Durch die Gesellschaft,?l. P. Sanderson,
Esq., von Libanon, der furchtlose Verlheidiger
richtiger Grundsätze. Leine excellenten Reden
werden geschätzt-

Durch die Gesellschaft. Der Achtb. John
Banks, Esq., der Jurist, Schüler und Staats-
mann : von ganzer Leele ein Whig-patrio-
tisch und uninteressirt ?beliebt in allen Gegen-
den des Staats?höhere Ehren erwarten ihn.

Geo. E Schönfelder. James K. Polk. der
zweimal besiegte Gouvernör von Tennessee, ein
fester unwankender Freihandel-Mann, Georg
M Dallas, ein Mann, noch vor kurzer Zeit zu
Gunsten einer V, Et. Bank, und nun, um ein
Amt, gegen eine Anstalt der Art?Heinrich A.
Mühlcnberg, kurze Zeit zurück ein Prediger des
Evangeliums und Zünger Christi, jetzt, um ein
Amt, ein Verehrer des Mamons. Dies ist ein
schönes Trio konsistenter Demokraten von Frei-
männern unterstützt zu werden; wir wollen kei-
ne solche Männer.

Edwin A Rigg, Die Ernennung von James
K Polk, eine Dosis Kamille und Jalappe, er-
halten vom Haupt-Quartier und verordnet ge-
schluckt zu werden mit Enthusiasmus!

William H Levan. Henry Clay, ein Mann
von vortrefflichen Talenten und ein kräftiger
Liebhaber seines Landes, seine Belohnung ist
nahe.

Georg Jones. Der Ehrw. H A Mühlen-
berg, die ää'te Demokratie von Alt Berks wird
ohne Zweifel ihr Bestes probiren den Pastor in
Gewalt zu bringen der seinem Gotte durchging,
in der Absicht Aemter und Mammon anzube
ten. Schande für ihn! kein Nachfolger Christi
sollte den Desertör von seinem Kreuze unter-
stützen.

Mark Redmond. Clay und Frelinghuysen,
unsere Candidaten für President und Vice Pre-
sident, beide werth von bessern Tagen der Re-
publik, eine Ehre für das Zeitalter u. dasLand.

L 'Nagel. Der unrecht-Ehrw. H A Mühlen-
berg, der große politische Demagoge, welcher
dem Kreuze und seiner Heerde dessertirte in der
Absicht daS goldene Kalb anzubeten; er kann
nie die Stimmen freier Christlicher Republika-
ner erhalten.

Joseph T O'Brien. Der Tarif. Wir achten
die wenigen Söhne Pennsylvanien's, wenn es
einige gibt, die ehrlich dem Tarif widerstreben,
aber bedauren die niedre knechtische Politik je-
nes Mannes, der, allein für Parteizwecke, die
theuersten Interessen des Staats opfern würde.

Israel Rhoads. Heinrich A Mühlenberg ist
nicht zu trauen für Gouvernör, da er sich der
Sache Christi weihte und ihn für ein Amt ver-
ließ. Ich weiß nicht was er thun würde wenn
erwählt, deßwegen will ich für Clay, Freling-
huysen und Märkel stimmen.

Ein Gast. Mühlenberg, eine Ernennung er-
langt durch Geld, über Francis R Shunt,dem
Volks-Mann, kann nicht von Demokraten un-
terstützt werden.

Samuel Lindemuth, Lokofokoism, einßrand-
mahl auf das Land, berechnet die Interessen des
Landes zu verkrüppeln statt zu fordern; so wie
IN 18-tt) wird sich in 1844 das Volk in seiner
Majestät erheben und ihn mit einer übergroßen
Mehrheit niederdrücken.

Ezechiel Beard. Ermuntert euch Freunde von
Henry Clay, unsere Sache gewinnt Grund,
denn nach dem nächsten November wird kein
Po!k mehr zu finden sein.' Mit Clay, Freling-
huysen und Märkel werden wir sicher den Tag
gewinnen.

Richards McMichael, Mühlenberg'SErnen-
nung : ein Beweis was Geld thun kann; aber
das macht ihn noch nicht ganz zum Gouvernör,
das Volk hat ein Wort dazu zu sagen und dies
kann nicht bestochen werden,

Georg E Schönfelder. Dick Vaur, mit neun
Ringen an feinen Fingern und drei Brustna-
deln, eine nette Probe der Patent-Demokratie.

Gabriel Rhoads. Der Uuterschied. DieWhigs
sprechen die Vernunft und den gesunden Ver-
stand des Voltes an, die Lokos dessen Vorur-
theile, die Whigs zireuliren Docuinen tezu Gun-
sten des Tarifs, die Lokos Duncan's schmutzige
Reden.

Michael Meli. Polk, Dallas und Mühlen-
berg, drei Anbeter des Königs Pharao, Van
Bürens verdorbenen Subträsury Systems und
Capitäne der Loko Banditen, Händler von Te-
xas Scrip und Pennsylvania Bank-Lumber.

John B. Siegfried. Mit Clay, Frelinghuy-
sen und Märkel, meine braven Buben, haben
wir nichts zu fürchten, sie sind geprüft u. nicht
zu leicht gefunden worden.

Ein Gast, Richard Rush, der politische Wet>
terhahn, wo war die schwarze Kokarde?

David For Henry Clay, einer der ersten le-
benden Staatsmänner, sein ganzes Leben war
der Wohlfahrt seines Landes gewidmet; von
der Jugend bis ins hohe Alter wirkte er für die
Wohlfahrt und Interessen des Volkes. Er hat
sich nun dessen Händen übergeben und es wird
sich so treu gegen ihn beweisen als er sich gegen
dasselbe bewiesen hat.

Georg Mossing. Der Achtb. John Banks,
General Märkels Nachfolger im Gouvernörs-
stuhle von Pennsylvanien.

B. Rupy. Wir gehen für Gen. Märkel, den
ehrlichen Bauer von Westmoreland, für ihn,
der jederzeit bereit ist seine Landsleute zu schüt-
zen im Kriege und Frieden.

H. S. Rupy. Joseph Märkel, ein fester
Patriot, ein Mann dem das Interesse seines
Landes mehr am Herzen lag als Thaler und
Cent, da cr seine Bauerei zum Besten seines
Landes verpfändete.

John Billim. Polk, Dallas, Mühlenberg»
Smith, Ritter, Wunder und die Mannschaft,

haben in dem Schiffe Dtfead Passage genom-
men, bestimmt für die obern Regionen desSalz
Flusses: Adje.

Salonion Wartman. Die Bauern und Ar-
beiter, ehrlich und werthvoll, mögen sie auf ih-
re Wohlfahrt und Interessen sehen u. stimmen
für Clay, Frelinghuysen und Märkel, die edlen
Vertheidiger unserer Landes Rechte, Freiheit
und Schutz.

Daniel Rhoads. Ein Anti-Bank Demokrat,
H. A. Mühlenberg, welcher 14 Jahr das Amt
eines Bank Direktors hielt, als er aber darum
gefragt wurde resignirte, am nächsten Tage ei-

nen Brief schrieb und sagte "Ich bin kein Bank
Direktor." Dies mag thun um Unwissenden in
der Ferne Sand in die Augen zu streuen, kann
aber das Volk von Alt Berks nicht huinbuggen.

Peter Srubbelbein. Henry Clay. Immer
derselbe, niemals wechselnd, wahrend andere
Männer und Parteien umgewälzt und uiiige-

laust wurden, fest und unbeweweglich stand,
gleich dem Felsen von Giberaltar.

L. Hiester. Gewisse Lokofokos möchten dein
Volke glaubc» machen die Whig» hätten
keine Grundsätze, solche Mensche» müsse» eut
weder Narre» oder Lügner sein; sie mögen
tue Wahl haben, aber die welche ste am be-
ste» triicil, gebe» >l)nc» Credit beides zusei».

Jonathan Grcth. Theodor Frelinghuvsc»,
ein Mann so rein, dasj selbst d.giftige Z»»ge
von Amos Kcndall ihn nicht lästern kann.

John Alter. Ein Scachelschwein-Sattc!
nud ei» paar Hoscn von Spiniigcwcbe für
Alle die durch Betrug und Hinterlist in cin

Amt reiten wollen.
Franklin Witnian. Das Kartcnspicl an

dcr Mineral Springe, wie d»e zwei Pfarrer
absetzten »in den dritten mische» zu sehe» nnd
dann zu theilen! Wae ist Trumpf /

Calvin James. Grundsätze machen einen
Mann; der Mann ist Clay. Der Mangel
davon macht den Polk.

Hiram Frey. Unsere Sicherheit, cin schür-
zender T.Nif und kein Freihandel von Cal
hon», Polk nnd Co.

Allen H. Mills. Unsere öffentlecheSchiilt,
gros; genug ohne Auschius; der Texaeschuld.

Charlcs Kuneman, Hcnirich A. Mühlcii-
bcrg, elnsi vor dem Volke und dcr Niedrig-
ste in dessen Achtung, es hat seitdem noch kci
ne Ursache gehabt die Schätzung scincr An-
sprüche zu ändern.

William Gräsf, jr. U»s»r Banner, Clay,
Freliiighiiyfcii und Märkel, mit dem Segen
dcr Vorsehung nnler seine» Falte», werde»
wir ciiicii ander» Sieg gewinne», »lebt weni-
ger brilliant und glorreich als der von l«4».
lind niicer seinen Falten wird Locofocoism
fallen wie die Sauleu te6 Phlllsitrhanscel
vor der Stärke Samsone.

James Hehn. Clay und Märkel, werthe
Männer die wir z» Ehrcn erheben wolle».

Dr. William Palm. Iliiferei? La»des ge-
rechte Sache, ein heilsamer Tarif, daö einzi-
ge Ding unfern einheimischen Fleiss zu be
schütze» und unsere ehrlichen Banern, Hand-
werker uud Arbeiter; so laßt uu6 Einer uud
Alle unsere Summe» für jene glänzende
Staatsmänner geben, Clay, Frelinghuystn
und Märkel,

Amos Frilinaii, jr. Die Addresse von Ma-
jor John Scbwartz und 9 Andern, für H
A. Mühlcnberg, isi ein completer Humb»g,
ohne Zweifel von Muly's Bank Adjndante»
geschrieben. (SZ-Gib Acht Major, eilt niede-
rer Tarif stoppt deine Furnace.

Charles Derrick. Weg nur jenen die gegen
den Tarif, Clay, Frcliughuysen und Bauer
Märkel sind. Sic sind nicht ga«gbar n»ter
.Patrioten.

Georg Fox. He«rn Clay, einer dcr glän-
zenstc» Sterne in dcn Blättern der Geschich-
te, nnd als solchen wollen wir ihn erwähle» ;

nieder mit Lorofokotsm und Alle gehen für
Clay, Frclinghnyfen u»d Märkel.

H Thompson. General Märkel, ungebil-
det nnd dumm wie er ist, seine Diensie unter
den Indianern haben ihn genug von jener
Spracht lernen lassen um nächste» Winter
de» Kicfapoos und Breilfusjen zn sagen, dass
das Volk ihrer Dienste nicht mehr bedarf.

Henry D. Vorgy. Joseph Märkel, der
brave alte Soldat,das Volk wird stiueDicn>
ste nicht vergessen.

Samuel Moor. Wie viel LokosokoDefaul-
ter vou Berks halte» Aeniter unter Gouver-
nör Porter? Ge». Märkel wird de» Staat
Vou Locofoko-Dcfaultern rcluiac», die jetzt
hoffen ihre Aemter unter Mühlenberg zn be-
halten, wenn sie ihn erwählen können.

E. W. Ka'.casj. Nachricht wird verlangt,
was für cin Amt gcwisse Lokofoko-Anführcr
untcr Mühlcnberg erwarten ?frage »ach bei
Simon Cameroii, rechte Hand Mann von
Porier u»d Mühlcnberg.

I. W Wunder. Wir gehen für Gen.
Märtcl, einen Mann der immer znr Hand
ist seinen LandSleuten zu dienen.

W. W. Schärer. Die unerschrockenen
Whigs von Alt Berks. Dcr Reichthum nnd
die Macht deren Einfluss man aiizuweude»
sucht, kann sie nicht entinnthigen ; die falschen
Darflellttngen dcs desperaten griindsatzlosen
Kabalen, bekannt als dcr Loko-Führer dieses
Ortes tan» ste nicht irre leiten; die Drohun-
gen prahlender Bullies können ste nicht ver-
wirre».

S. E. Kerst. Clay, FreliNghuvse» u.Mär-
kel, jene edlen demokratischen Whig Patrio-
ten von dcr Jefferson «nd Madison Schnlc-
Durch die Wahl dicscr erhabenen Staats,

männer wird ?»ser taiid wieder an glorrei-
chem Wohlstande Thest nehme».

John Klopp. Die grosse Pe»usylva»ia-
Bauerei wird von dem soveränen Volke an
den Bauer Märkel von WestuiorclandCailn-
ty verlehnt werde», am 8, Oktober t, für
den Zeitraum von drei Jahren. Cr, Märkel,
kömmt ibohl empfohlen, cr handhabt das
Schwcrdt zur Zeit der Noth nnd de» Pflug
zur Zeit der Saat; er ist gesonnen alle Saat
der Verdorbenheit ansznpflügcn. die durch
den Lokofoko Kickapoo-Gtamni auSgcsäct ist
Kickapoo's politische Pricster, Bank L»m-
bermäiiiikr und Spekulanten in BerksCaun
ty Baut« und Texas-Scrip, werden nicht zn
gelassen sich ans der Banerei herumzutreiben.

I. Weber. Unser tand, der Tarif, «ufere

Frauen, Kinder, Freunde und Heimath.
I. Lawrence Getz. Die Whigs von Penn-

sylvanien. Irgend einer davon der verfehlt
das ganze Ticket der Partei bei der Staate-
Wahl zu unterstützen, hat keinen Antheil an
dem National-Siege.

G. H. S. Zacharias. Henry Clay, der
Staatsmann und Redner, der Vater des a-
meritattlschen Systeme, dem Unterstützer ei-
nes schützenden Tarifs, ein Freund des ame-
ritanischcn Arbeiters, HandwertcrS Fabri-
taiiten und Ackerbauers Für ihn wird jeder
treuherzige Amcritauer stnumen, so daß Lo-
kofoko Freihandel aus den Ver. Staaten
verbannt wird.

Richard Addams. Dank dem großen Geber
aller Dinge, für die reichliche Ernte die unsere
Bauern erhalten, mögen sie sich guter Gesund-
heit erfreuen und einen Markt in der Heimath
bereit finden, guten Lohn für unsere Arbeiter
und guten Appetit, und laßt uns alle wirken
sür unseres Landes gerechte Sache und stimen
für Clay, Frelinghuysen und 'Märkel.

Heinrich Biedencop. Ein schützender Tarif,
ein dauerhafter und zweckmäßiger, durchaus
abhängig von dauerhaften Erfolge der Whig-'
Partei. Lasse sich Niemand betrügen durch fal-
sches Vorgeben der Freundschaft dafür von den
Lokofokos. Unter vorgeblicher Freundschaft ver-
kaufte Judas feinen Meister an dessen Feinde.
Die sich so nennenden nördlichen Demokraten
haben sich nie geweigert irgend einen Grundsatz
oder Maßregel auszugeben, wenn politisches
Steigen das Opfer fordert.

Lewis Crosby. Zames K. Polk, der Mann
der im Congreß dagegen strebte, dreissig Klaf-
ter Holz den frierenden Armen zu geben, kann
nicht des armen Mannes Stimme für Presi-
dent erhallen.

Daniel Siegfried. So wie Bauern ihre
Fruchtfelder mit Fensen beschützen, so um für
unsere Arbeit bezahlt zu werden, wollen wir

stimmen für Clay Frelinghuysen und Märkel,
unsern Heimath-Markt zu beschützen.

Wm. Scull. Gen. Märkel, der fechtende
Capitän des alten Harrison, immer voran wo
die Schlacht am hitzigsten war.

Zsaac Shaneyman. Henry Clay, der Ver-
theidiger unserer Rechte, weise im Rathe, auf-
richtig im Urtheil; obwohl Kentucky ihn als
sein eigen anspricht, gehört er der Union und

sie ist gesonnen ihn zum Ober-Magistrat zu
machen.

Zacob H. Poung. Der Achtb. Zohn Banks.
Die große Whig-Partei wird beweisen daß sie
seinen Wer'.h kennt.

Peter Cunningham. Tcras und seine fünf-
zehn Millionen Schuld, wir haben genug von
jener Bequemlichkeit zu Hause, ohne fremden
Anschluß.

John D. Good. Whig-Grundsätze, mögen
sie triumphiren und der Wohlstand unseres

! Landes ist sicher.
Wm. Wamscher. Bauern wollt ihr euren

vermindern, so ist nur ein Weg da-
für, die Vertheilung des Ertrags vom Verkau-
fe öffentlicher Ländereien und der Verkauf der

Staars-Werke. Die Whigs gehen für beides
und durch'S Stimmen für ihre Candidaten un-
terstützt ihr eure Interessen.

Peter C. Stambach. Möge der Freiheits-
baum, gepflanzt durch unsere Vorväter, gewäs-
sert mit ihren Blute und gepflegt durch die tu-
gendreiche Hand des Weibes, bis an die Son-
ne wachsen und seine Aeste über die ganze
Welt ausbreiten, so daß alle Nationen unter
seinem wohlthuenden Schatten ruhen.

Levi E. Hook. Die Staats Werke, eine er-
giebige Quelle der Verdorbenheit, eine nie en
dende Ausgabe. Laßt sie verkaufen und das
Geld zur Bezahlung unserer Staatsschuld und
die Verminderung unserer Taren verwenden.

Caleb Winn. I. I. Harbin von Illinois,
er gibt den Lokos eine Idee von was ein Whig-
Donner meint.

Peter Addams. Henry Clay, der glänzende
Stern des Westen, dessen Talente und Anstren
gungen amerikanische Fabrikanten und Hand-
werker beschützten gegen die Wirkungen des

britischen Einflusses.
August Thompson. Polk und Dallas. Ist es

möglich daß diese Männer vor uns sind für die
beiden höchsten Aemter in der Gabe eines frei-
en Volkes ? Blicket rückwärts auf Washing-
ton, Jefferson und Monroe und ruft, O l mei-
ne Landsleute was ein Fall ist hier. '

Jeremiah D. Ribbel. Clay, Frelinghuysen
und Märkel, unsere Candidaten und unserer
Stimmen werth.

Lewis Miller. Die Whigs, sie sind vereinigt
und marschieren zum Siege.

S. Smith. Gen. Märkel, ein Bauer und
fähig, trotz den Verläumdungen der Lokos.

F. Schäfer. Der alte Bauer von Westmore-
land, ein alter Krieges Gaul, der seinen geist-
lichen Gegner vorlaufen kann.

Robert T. Mills, jr. Ein hart-trabender
Gaul, ein Stachelschwein Sattel und eine lan-
ge Reise sür alle Feinde Amerika's.

Peter Hertz. Lokofokoism, die Tendenz seiner
Lehren ist die Armen ärmer und die Reichen
reicher zu machen; Unternehmungen zu verkrüp
peln, Fleiß zu zerstören, uns zu Konsumanten
zu machen die ihre Werkstätten in Europa ha-
ben statt in unsern eigenen Lande. Weg da-
mit; es paßt weder zu unsern Instituten, un-
serm Volke, noch für unsern Boden mit seinen
reichen Quellen.

Hugh Lindsay. Möge jeder freie Republika-
ner fest stehen und vereint in Unterstützung von
des Landes gerechter Sache, dem Rechte, Inte-resse, der Freiheit u.Beschützung unserer Lands-
leute, gegen jede und alle Unterdrückungen; da-
her laßt uns allen Partei-Humbug ablegen und
für die Candidaten stimmen die von den obigen
Grunsätzen beseelt sind, um gegen uns selbst,
unser Land, Familien und Freunde gerecht zu
sein. Laßt uns in ungebrochenen Reihen unsere
Stimmen geben für Clay, Frelinghuysen und
Märkel.

Oliver McConnel. Als Pfarrer Mühlen-
berg feine Abschieds-Predigt hielt, über den Tert
"Ihr könnet nicht Gott und Mammon dienen"
unterließ er, dies praktisch anzuwenden.

Georg M. Dewees. Die Freunde von Henry
Clay, Frelinghuysen und Märkel werden in!
Schaaren bei der herannahenden Wahl um die^

Slimmkasten kommen, wie die Tauben, wenn
sie einen Polk sPok) sehen, sie sich daraus nie-
derlassen und die Frucht forttragen, daß nichts
übrig bleibt als der Stengel.

I. V. Lambert. «-Gewissensfreiheit,' ein
kürzlich von den Lokofokos angenoinenes Motto.
Arme Schlucker, in ihrem Streben das Volk
zu überlisten,müssen sie vergessen haben, daß der

einzige Staat der sie beschränkt Neu Hampshi-
re, welcher nie eine Whigmehrheit gab und,wir
hoffen, sie auch nie geben wird, bis die Consti-
tution verändert ist, welche Alle, außer Prote-
stanten, verhindert ein Amt zu bedienen.

I. Hoffman. Die Supreme Court der Fö-
deral-Union. Sie war ein Gegenstand der Ach-
tung für den weisen, patriotischen und tugend-
haften Theil der Gemeinheit, von ihrem Entste-
hen bis auf den heurigen Tag, und gehalten als
der Schlußstein unserer politischen Arche, die

Krone ihrer Schönheit und daß Band ihrer
Stärke. Mögen die leeren Sitze bald geziert
werden durch gelehrte und juristische Fähigkei-
ten eines B anks von Pennsylvanien, und ei-
nes W o o d von Neu

G, W. Arms.?Zohn Banks der fähige
Staatsmann und gründliche Jurist. Er ist im-
mer noch bestimmt den Stuhl des Staats zu
füllen.

Washington Rüssel. Der Achtbare Zohn
Bank s, berühmt als ein Jurist und Staats
mann und geschickt für irgend ein Amt.

Albert Dumm. Amos Kendalls "Omens,"
das letzte Flattern eines gesunkenen Lügners.

Da 6 Wrack des verunglückten
Dampfl)oote6 Erle,

ist, wie wir bereits letztes Jahr meldeten,
durch einen sehr seinen Compaß gesunden
worden, und gegenwärtig ist eine Gesell
schaft beschäftigt, e6 zu heben. Mittelst
einer Taucherglocke, die Tonnen wiegt
und Kldllt) kostet, ist bereits eine Anker-
kette 4ül) Fuß lang von dem Wrack, das
K 3 Fuß tief im Wasser liegt, heraufge
schasst worden. Sobald der WeUbaum,
der weit über die eine Seite vorsteht, aus
dem Wege geräumt ist, wird die Brigg
Rocky Mountain von hier, sich an On
und Stelle begeben, um zur Hebung des
Erie gebraucht zu werden. (Wellburger.

Ein Tennessee Blatt giebt uns folgende
Notiz, die durchaus nicht für Herrn Polk
votlhcilhaft spricht:?

Als wahrend des letzten Krieges die
Miliz des Caunty's ausgefordert wurde,
in welchem Herr Polk reftdirte, zog diesei
geschwind in ein anderes Caunty, und ent
schlupfte so den Lorbeeren und Gefahren
des Krieges.

Gouv. Jones Aelt dieses ihm bei der
letzten Gouvernörs Wahl vor, und die

Thatsache konnte nicht geläugnet werden.
Es thut uns leid, daß wir dergleichen von
Polk wiedergeben müssen ?aber wir kon
nen es nicht helfen. ?Die Wahrheit muß
heraus.

Eine wichtige Nachsuchung!!
Ein Theil der Einwohner von Hano

ver. Neu Hampschier, hielten kürzlich eine
öffentliche Versammlung, wobei eine Com-

i mittee angestellt wurde, um in Erfahrung
zu bringen, wer Polk und Dallas sein
möchte!

EinWhigStaa Commis
sioners des sinkenden Fonds sandten vori
ge Woche nach Neu Port eine hinlängliche
Geldsumme, um die halbjährlichen, am
Isten Juli fälligen Zinsen auf Kentucky
Staats-Verschreibungen zu bezahlen.
Wir hoffen nächstes Jahr unter Gouver
nör Märkel's Administration eine ähnli
che Nachricht in Bezug auf unsere Staats
Schuld mitzutheilen.

Beachtet folgendes:
Der Pennfylvanier freut sich, daß Se-

nator George M'Dufsie für James K.
Polk und gegen Heinrich Clay aufgetreten
ist. Behaltet im Gedächtniß, baß am 23.
Juni 1832 Herr M'Dufsie im untern

Hause des Congresses den Vorschlag mach-
te. die Abgaben auf gerolltes Eisen auf
zuHeben ; und Herr Polk stimmte für die
sen Antrag. Tarif-Leute von Pennsyl-
vanien, ist nicht der Scherz, den man mit
euch zu treiben versucht, zu auffallend,
wenn Georg M'Dufsie, der wärmfteVer-
treter des Freihandels, für Herrn Polk,
den man als den Freund des Tarifs aus-
giebt, herauskömmt. Paßt auf, daß man
euch nicht um eure Stimme betrügt.

Vaterlands Wächter.
Elay und Coon-tzäule?eiu Omeu

Der Rochester Demokat berichtet, daß
General Laß ohnlängst einer Lokofoko
Versammlung zu Upsilanti beiwohnte.
Er geruhete während dem Abfeuern der
Begrüßungssalve zuzusehen. Beim La-
den der letzten Kanone gebrauchten die
Freunde des Generals Coon Häute zum
Pfropf, und füllten dann den leeren Raum
mit Lehm (Clay) auf! Als die Lunte an
das Zündloch angebracht wurde, gieng die
Kanone mit einem furchtbarem Knall los
und schlug etwa ein Dützen Lokofokos nie
der. Glücklicherweise trug keiner eine seh>
ernstliche Verletzung davon; aber dieser
Zufall sollte die Lokofokos lehren, daß
Clay und Coon-Häute dem Lokofokois
mus äußerst gefährlich sind. Volksfr.

Klage für Berlaumduug.
Der "Buckeye Bläckschmied" hat vor

dem hiesigen Gericht eine Klage gebracht
gegen Herrn Forney, Herausgeber des
hiesigen "Intelligenter und Journal," sü>
3000 Thaler Schadenersatz. Wie wir ver

nehmen ist die Klage auf eine Aeusserung
gegründet, die Herr Forney in einer neu-
lich von ihm in der Stadt Jork gehalte-
nen öffentlichen Rede gemacht haben soll,
daß Herr Bär ein Dieb sei. ib.

Der Aivera le ZZeoVachter

Reading, den 23, J«li
Demokratisch republikanische Whig-Ernennun

gen für 1844.
Für President:

Henry Clay, von Kentucky.
Für V i c e - P r e si d e n t i

Theodor Frelinghuysen, von
Neu Jersey.

Für Gouvernör:
General Joseph Märkel,

von Westmoreland Caunty.

Erwähler - Zettel:
Senatorial.

Ckefler Butler, von Luzerne.
Lomnsend Haine», von Ehester.

Representativ.
1 Joseph G. ClarksonlZ Henry Drinker,
2 John P. Wetherill,!4 Zames Pollock,
3"John D. Ninsteel, 15 Fridrich Watts,
4 John S. Littel!, Itt Daniel M. Smyser,
5 ElcazerT.M'Dowelll? Zames MatherS,
6 Benjamin Fnck, 18 Andreas I. Ogle,
7 Jsaac W. Vanleer,l9 Dan. Waschabaugh
8 William Hiester, LV Jobn L. Gow,
9 John S. Hiester, 21 Andr. W. Loomis,

10 John Killinger, 22 James M. Power,
11 Aler. E. Brown, 23 William A. Jrvine,
12 Jonath. J.Slocum,2 l Benj. Hartshor»,

A ll s, e in eine
Cannty - Versammlung.

Die Freunde von Clav, Hl eliiigtnivsen u.
Märl-el, de», gegenwartigen Tarif» und
der Vcrtheilung des Ertrags'vom Verkauf der
öffentlichen Ländereien, zur 2>ezal)lung der
öffentlichen Schuld und Verminderung
ser Laren, sind ersucht einer allgemeine»
Caunty-Versammlung beizuwohnen, die Mon,
tag den 5 August ersten Courtage) um I
llyrNachmittags, in Front von Col/KendallS
Hotel gehalten werden soll. Pünktliche Bei«
wohnung wird gewünscht. Auf Order der

Stehenden ilommittee.
>»» »>,

Eisenbahn Ungemach.? Am letzten
Freitag Morgen brach die Brücke über die Mill
Creek, in der Readinger Eisenbahn, zusammen,
aIS eben die Lokomotive darüber passirt war,
welche 35 leere Fracht-Karren hinter sich hatte,
die zusammen mit dem Tender in die Tiefe stürz«
ten und mehrentheilS zertrümmert wurden.?

Der Jngnier rettete sich durch einen Sprung
und wurde wenig beschädigt; die Lokomotive
flog blitzschnell die Bahn herauf bis zwei Mei«
len oberhalb Norristaun, als der Dampf er«
schöpft war, sie hatte keinen Schaden gethan.

Unglück.?Ein etwa 14jähriger Knabe,
Namens William Simpson, spielte am Sonn»
tag Nachmittag mit einem gefüllten Pulver-
horne, wobei er eine Cigarre rauchte. Unglück-
licherweise theilte sich etwas von dem Feuer dem

Pulver mit, wodurch eine Erplosion entstand
die seine rechte Hand so sehr beschädigte daß
man fatale Folgen befürchtet.

Lvarum put'liziren sie den 25rief
nicht ??Die Loko-Blätter prahlten vor eini«
gen Wochen damit, daß Hr. Schunk Vorsitzer
einer in Pittsburg gehaltenen Mühlenberg Ver«
sammlung gewesen sei, was als Beweis dienen
sollte daß e r auch zu Gunsten der Erwählung
des Ehrwürd. Herrn ist. Die Wahrheit von
der Sache ist, daß Hr. Schunk Vorsitzereiner
Polk.Versammlung war, bei welcher auch eini«
ge Beschlüsse zu Gunsten des Hrn. Mühlenberg
durchgetrieben werden sollten, aIS aber einer
von der Committee ihn davon benachrichtigte,
sagte er: "Wenn dieS geschieht werde ich mein
Amt sogleich niederlegen," worauf es unter-
blieb. Einige Lokos von hier haben seitdem an

Hrn. Schunk geschrieben und, wie man sagt,
haben sie auch Antwort erhalten, worin Herr
Schunk sagt, "daß er Mühlenberg's Ansprüche
für das Gouvernörs Amt nicht endossiren kön-
ne oder wolle." Warum publiziren sie aber
den Brief nicht?

In Philadelphia sind vorige Woche keine
neue Unruhen vorgefallen. Verschiedene Mili-
tär-Compagnien waren noch immer dort an-
wesend, aber die drei hiesigen kamen am Don-
nerstage hier wieder an und wurden von den
Bürgern mit lautem Enthusiasmus empfangen.

In Philadelphia finden noch immer Verhaf-
tungen statt und Einige der verwegensten Kerle
find bereits eingesteckt worden und es steht zu
erwarten, daß sie der verdienten Strafe nicht
entgehen werden. .

Louisiana 'lValil. ?Die WhigS haben
eine Mehrheit von 2, bei vereinter Stimme, in
der Gesetzgebung, und zwei von den vier Con«
greßmännern erwählt. Der Staat ist sicher ge-
nug für Clay.

DaS Ernte-Fest welches unsere Freunde am
Samstage in Weitzelsville hielten, war zahlreich
besucht. Wir können vielleicht nächste Woche
etwas Nähere« darüber sagen.


